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  Eine Nanny für alle Fälle



  Chronischer Geldmangel war in meiner Jugendzeit an der Tagesordnung. Ich war schon kurz nachdem es Taschengeld gab pleite. Und das fast jeden Monat. Es gab aber auch so viele schöne Dinge, die ich haben und machen wollte. Ich komme nun nicht gerade aus einer reichen Familie, aber wir hatten immer genug zum Leben. Leider war es eben immer so, dass ich dann auch zu kurz kam, was mein privates Vergnügen anging. Mein Vater achtete immer sehr darauf, dass ich schon früh begriff, dass ich mein Geld selbst verdienen musste. Das war ja an sich nicht das Problem, aber ich musste auch etwas finden, das mir Spaß machte. Mein Vater war der Ansicht, dass diese Einstellung nicht die beste war. Denn er hatte mir in jeden Ferien Jobs besorgt. Aber ganz ehrlich, früh aufstehen und dann bis in den Abend arbeiten? Ich hatte doch Ferien. Und dann auch noch etwas, was mir keinen Spaß machte. Es brachte gutes Geld, aber ich war eben auch ein bisschen verwöhnt. Nachdem ich auch den dritten Ferienjob nicht mehr machen wollte, hatte mein Vater die Nase gestrichen voll und wollte, dass ich auch endlich selbst mal was tat. Zu diesem Zweck hatte er es geschafft, dass er mein Taschengeld komplett gestrichen hatte. Es sollte stattdessen gleich auf mein Sparbuch kommen und ich sollte sehen, wie ich mein privates Vergnügen organisiert bekam. Die Aktion war echt daneben. Ganz super. Ich stand da wie der letzte Bettler, denn ich hatte nichts. Ich konnte mir keine Klamotten kaufen und auch am Wochenende musste ich zu Hause bleiben. Anstatt den Hunger meiner geilen Muschi zu befriedigen mit einem geilen Kerl, den ich mir am Wochenende aufgegabelt hatte, musste ich nun die Samstagabend Spielshow mit meinen Eltern ansehen. Naja ich sah das am Anfang noch ganz locker, aber dann ging es mir wirklich auf den Nerv.
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